
















































































































Apri/2002 

1. Die Rechnung der Stadt Dietikon weist einen Bruttoüberschuss von 12 
Millionen Franken aus. Die Steuerkraft ist merklich gesunken und die Er­
träge aus den Steuereinnahmen blieben unter den Erwartungen zurück. 

7. Ein Jahr nach dem Brand der Stadthalle ist Morgenrot in Sicht. Die Pläne 
zur Wiederherstellung sind bereit und über die Finanzierung wird noch ab­
gestimmt werden müssen. Vor allem die Vereine beklagen den Ausfall der 
Halle im Fondli. 

18. Der Gemeinderat bewilligt unter anderem einen städtischen Beitrag von 3 
Millionen Franken an den Neubau der Stadthalle. Dieser Kredit ist mit ver­
schiedenen Bedingungen verbunden. 

18. Das Dietiker Jugendparlament hat an seiner ersten Vollversammlung Ar­
beitsgruppen gebildet. Dem Stadtrat wird ein Gesuch um Bewilligung von 
12000 Franken als Startkapital für das laufende Jahr eingereicht. 

24. Dietrich Pestalozzi wird als Nachfolger von Viktor Erni zum Präsidenten 
des Industrie- und Handelsvereins gewählt. 

30. Die Jugendanwaltschaft des Bezirkes Zürich zieht von Zürich nach Dieti­
kon um und richtet sich an der Neumattstrasse ein. 

Mai 2002 

8. In Schlieren findet die letzte Vorstellung des legendären Cabaret «Rotstift» 
grossen Beifall. Während 48 Jahren haben die Rotstift-Akteure, zu deren 
Gründer der Dietiker Lehrer Röbi Lips gehörte, Zuschauer in der ganzen 
Schweiz mit ihren stets anständig-kritischen Szenen unterhalten. 

9. Zur Realisierung eines Jugendparlamentes wird in Dietikon ein Trägerver­
ein gegründet. Das Parlament will Jugendliche zwischen 13 und 21 Jahren 
zum aktiven Mitdenken in Politik und lugenfragen animieren. 

11 . Grosses Interesse bei der Bevölkerung findet 
Frühlingsfest der Vereinigung Zentrum 

Musik, Modeschauen und Fest­
wirtschaft begleiten den Frischmarkt 

15. Schulpflege und Hochbauabteilung orientieren über die Bauvorhaben für 
die Schule. In den nächsten fünf Jahren sollen in vier Schulhäusern An- und 
Umbauten vorgenommen werden. Das Parlament hat dafür in verschiede­
nen Kreditanträgen grosse finanzielle Mittel zu bewilligen. 

21. Eine Million Franken will die Schulpflege aufwenden für ein Computer­
konzept für die Primarschule. Die Folgekosten sollen jährlich 500000 
Franken betragen. 

22. Die Schweizer Demokraten starten ein Volksinitiative, wonach in Dietikon 
Einbürgerungen vor eine Volksabstimmung gelangen sollen. In den Par­
teien herrscht darüber keine Begeisterung. 
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23. Das Parlament bewilligt einen Kredit von 800000 Franken für Umbauten 
im Zentralschulhaus (ohne Lifteinbau). 

26. Nach einem unentschiedenen Spiel gegen Altsretten 2a (0:0), steigt der FC 
Dietikon in die 2. Liga auf. 

29. Eine Stim1mechtsbeschwerde gegen die Schellerareal-Studie wird vom 
Bezirksrat abgewiesen. 

Juni 2002 

2. Wahlen und Abstimmungen. Gaudenz Buchli als Präsident sowie 20 wei­
tere Kandidaten für die Schulpflege werden gewählt. Dem Privaten Gestal­
tungsplan Bodacher und dem 3-Millionen-Kredit für den Wiederaufbau 
der Stadthalle wird grassmehrheitlich zugestimmt. Gewählt werden ferner 
die katholische und die reformierte Kirchenpflege. Lisbeth Binder wird 
Präsidentin der katholischen Kirchenpflege. Für die Komplettierung der 
reformierten Kirchenpflege findet ein 2. Wahlgang statt. 

2. Das Blaue Kreuz feiert 125 Jahre Bestehen. 

12. Der Stadtrat gibt sich ein neues Leitbild. Darin werden Richtlinien für die 
Zukunft der Stadt aufgestellt. 

20. Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2001 und die Sonder­
rechnungen. Für die Gruppenräume und die Schülerbibliothek im Schul­
haus Fondli werden 1,9 Millionen Franken bewilligt. 

24. Ein schweres Gewitter mit golfballgrossen Hagelkörnern verwüstet Kultu­
ren und richtet Schäden an Immobilien und Fahrzeugen an. 

26. Ein neues Projekt für die Gestaltung des Kirchplatzes wird zur Beurteilung 
aufgelegt. Die Volksabstimmung ist auf den Herbst 2002 geplant. 

28. 18.00 Uhr Startschuss zum Kantonalen Musikfest, verbunden mit einem 
Stadtfest An zwei Wochenenden Ende Juni und im Juli werden Musikver­
eine aus dem Kanton und Gastvereine erwartet. Dietikon verwandelt sich 
während sechs Tagen (und Nächten) in eine jubilierende Festregion. Platz­
konzerte, Wettspiele und Marschmusikdemonstration sowie jeweils ein 
Gesamtchorkonzert mit 1000 Musikanten bildet den musikalischen Tei l, 
während Beizen, Chilbi, ein Jahrmarkt und zwei monumentale Feuerwerke 
den äusseren Rahmen des Grossanlasses bilden. 
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Platzkonzen 
der Stadtjugendmusik 

Marschmusik 
an der Schöneggstrasse 
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Juli 2002 

3. An einer Medienorientierung wird der Plan zur Neugestaltung des Kirch­
platzes vorgestellt. Die Kosten werden mit 4,5 bis 5 Millionen Franken ver­
anschlagt. 

4 . Der Gemeinderat genehmigt den Geschäftsbericht 2001 des Stadtrates mit 
einem Lob an Behörden und Verwaltung. 

7. Das Zürcher Kantonalmusikfest ist zu Ende. Über zwei Wochenende, ins­
gesamt 6 Tage, konzertierten 84 Vereine mit 4300 Musikanten um die 
Wette und Gunst der Kampfrichter. Die Veranstalter der mustergültigen 
Grassveranstaltung sprechen von rund 50000 Besuchern. Dietikon stand 
voll im Zeichen von Fest, guter Laune und besten Wetterbedingungen. 

15. Baubeginn im Fondli. Der Wiederaufbau der im April 2001 abgebrannten 
Stadthalle beginnt. Mit der Einweihung wird auf Herbst 2003 gerechnet. 

19. Ehrenbürger Kar! Klenk feiert seinen 90. Geburtstag. 

24. Neuer Floh- und Antikmarkt Jeden Mittwoch wird auf dem Privatgrund­
stück an der Unteren Reppischstrasse ein Floh- und Antikmarkt durchge­
führt. 

30. Neue Marktstände am Dietiker Frischmarkt Von der Zentrumsvereinigung 
werden den Marktfahrern neue Verkaufsstände zur Verfügung gestellt. 

August 2002 

5. Führungswechsel bei der Spitex . Elisabeth Liechti übern immt die Führung 
des Spitex-Teams. 

12. Die Hochwassersituation in verschiedenen Teilen der Schweiz ist im Lim­
mattal (nicht ganz) spurlos vorübergegangen. Die Limmat führte 346 Ku­
bikmeter Wasser pro Sekunde zu Tal. Kleinere Uberflutungen verursachen 
kaum Schäden. 

28. Bei Grabungsarbeiten im Garten der Firma 
Bolliger Treuhand an der Bahnhofstrasse 
wird ein Skelett gefunden. Nach Angaben 
einer Anthropologin stammt das Skelett von 

....._."_ ________ ---'einem ca. 45jährigen Mann. Da die Schädel-
decke defekt war, muss der Mann vermutlich eines nicht natürlichen Todes 
gestorben sein. Auch der Fundort ausserhalb der ehemaligen Friedhof­
mauern lässt eine nicht reguläre Bestattung vermuten. Der Bestattungsort 
ist zudem innerhalb der Mauern des ehemaligen römischen Gutshofes. 
Viele Rätsel werden jedoch bestehen bleiben. 
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September 2002 

2. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 106000 Franken für einen zwei­
stufigen Wettbewerb zur Sanierung des Hallenbades. 

3. Dietikon und Schlieren haben zusammen mit sechs weiteren Teilnehmern 
die Vorqualifikation zur Steigerung der Attraktivität ihrer Stadtzentren 
überstanden. 

4. Wieder einmal die Berufswahlschule. Die aufsichtsführende Behörde hat 
Schulleiter Michael Muheim wegen unterschiedlicher Auffassung über die 
Schulführung entlassen. 

5. Die reformierte Kirchgemeinde bewilligt einen Kredit von 3 Millionen 
Franken für ein Neubauprojekt An der Sonneggstrasse soll ein 6-Familien­
Haus entstehen. Die beiden Pfarrhäuser werden ihres schlechten Zustandes 
wegen abgerissen. 

8. Am Zürcher Knabenschiessen wird der 17jährige Dietiker Fabian Pianzola 
Schützenkönig. 

15. 

111 , 
J 

Mit Jubiläumsgottesdienst und weltlichen Feiern wird das 
Jubiläum 75 Jahre St.-Agatha-Kirche gefeiert. Jubiläumsgast 
ist Bischof Paul Vollmar. 

21. Mit einem Extrazug nach Yverdon wird der Dietiker-Tag an der «expo 02» 
begangen. 

22. Die Stimmbürger bewilligen einen Kredit von 1,9 Millionen Franken zur 
Sanierung und Erweiterung des Schulhauses «Fondli» mit 2338 Ja gegen 
1391 Nein. 

29. Festliches Wochenende. Das Dietiker Stadthaus feiert 10 Jahre und die 
Stadtjodler 75 Jahre Bestehen. Die beiden Jubilare begehen mit einschlä­
gigen Aktionen den Festsonntag. 
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